
DER „BEDACHTE“ WEG ZUM KUR- BZW. REHA-AUFENTHALT 

01 | IM VORFELD

Wer ist zuständig?

KUR

PVA: Erwerbstätige, Bezieher von 
Leistungen des Arbeitsmarktser-
vices, Pensionisten

ÖGK: Mitversicherte, sofern diese 
weder selbständig oder unselbstän-
dig sind, freiwillig Krankenversicher-
te, Asylwerber, Mindestsicherungs-
bezieher

REHA

PVA: Nach einer Krankenbehandlung, 
um die Berufsfähigkeit wiederherzu-
stellen bzw. zu erhalten

AUVA: Arbeitsunfall/Berufskrankheit 

ÖGK: Sofern PVA/AUVA unzuständig 
sind und Reha-Maßnahmen erforder-
lich sind. 

Es gibt einerseits eigene Kur-/Reha-An-
stalten des jeweiligen Versicherungsträ-
gers, andererseits aber auch Vertrags-
partnereinrichtungen. Die jeweilige Kur-/
Reha-Anstalten sind auf verschiedenste 
Krankheitsbilder spezialisiert. Diese wer-
den nach medizinischen Kriterien vorge-
geben, wobei man bereits im Antrag eine 
Wunscheinrichtung bekannt geben kann. 

Möchte man eine Reha absolvieren, 

Rehabilitationskompasses zu besuchen. 

Reha Einrichtungen.  

02 | ANTRAGSTELLUNG

Der Antrag ist beim jew. Versicherungs-

Sie auf der Website des Versicherungs-
trägers und ist gemeinsam mit dem be-
handelten Arzt auszufüllen (das Formu-
lar für Kur und Reha ist ident). 

03 | BEWILLIGUNG

Im Rahmen des Bewilligungsverfahrens 
überprüft der Versicherungsträger die 
Voraussetzungen:

Allgemeine Voraussetzungen: Sozial-
versicherungsträger, Antragsteller 
(es gibt kein Mindestalter für eine 
Kur/Reha), allfällige Sperrfrist 

Ein Arzt des Versicherungsträgers 
überprüft, ob die medizinischen 
Voraussetzungen des Antragstellers 
gegeben sind. 

Sind die Voraussetzungen erfüllt, wird 
der Antrag bewilligt – beachten Sie, dass  
eine Kur binnen 12 Monaten ab Bewilli-
gungsdatum anzutreten ist. 

04 | KUR-/REHA-ANSTALTEN

Nach Bewilligung des Antrags erfolgt 
die Terminvergabe durch die bewilligte 
Anstalt. Mit der Anstalt werden dann 
auch die Details des Aufenthaltes be-
sprochen.

05 | INFO AN DEN ARBEITGEBER

Ein Kuraufenthalt dauert in der Regel 22 
Tage, ein GVA-Aufenthalt stationär 22 
Tage, ein Reha Aufenthalt zwischen 22 
bis 43 Tage und gilt jeweils als Kranken-
stand. Ein  Kur-/Reha-Aufenthalt kann vom 
Arbeitgeber nicht untersagt werden. Es 

-
züglich über einen bewilligten Kur-/Re-
ha-Aufenthalt zu informieren, um eine 
rechtzeitige Planung im Betrieb zu er-
möglichen. Bei einer ambulanten Kur/
Reha, bei welcher der Aufenthalt nicht 
durchgängig über mehrere Wochen ist, 
ist zu beachten, dass die einzelnen Kur/
Reha-Termine mit dem behandelnden 
Arzt und /oder Krankenversicherungs-
träger hinsichtlich eines Krankenstan-
des abzuklären sind. 

BEGRIFFSERKLÄRUNG

KUR

Der Kuraufenthalt ist ein Aspekt der 
Gesundheitsvorsorge und dient zur 
Aufrechterhaltung der Gesundheit 
z. B. weil sich schon erste Sympto-
me bemerkbar machen. Dabei soll 
die Arbeitsfähigkeit erhalten und ein 
künftiger Pflegebedarf im Vorhinein 
verhindert werden (Kurz: „ein Gesun-
der soll gesund bleiben“). 

Die Gesundheitsvorsorge Aktiv 
(GVA) ist ein Teilbereich der Kur 
und speziell für Erkrankungen des 
Stütz- und Bewegungsapparates 
gedacht und wird individuell an 
den Patienten angepasst.

REHA

Die Rehabilitation dient zur Wieder-
herstellung der Gesundheit z. B. 
nach einer schweren Erkrankung/
Unfall (Kurz: „ein Kranker soll gesund
werden“). 

Medizinische Rehabilitation: Wie-
derherstellung der körperlichen und 
psychischen Leistungsfähigkeit

Berufliche Rehabilitation: Wieder-
eingliederung in den Arbeitsmarkt

Soziale Rehabilitation: Wiederher-
stellung der selbstbestimmten Le-
bensführung z. B. rollstuhlgerech-
ter Wohnungsumbau usw. 

Sie haben  gesundheitliche Probleme 
und wollen wissen, wie Sie eine Kur 
(insbesondere Gesundheitsvorsorge 
Aktiv)/Reha beantragen können, wieviel 
der Aufenthalt kosten wird und ob Sie 
sich vielleicht sogar die Kur/Reha-An-
stalt selbst aussuchen können.  In die-
sem Fall sind Sie in diesem Artikel ge-
nau richtig. 

KUR ODER REHA
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IST EIN KUR/REHAAUFENTHALT  
IM AUSLAND MÖGLICH? 

Ja. Im Falle von speziellen Erkrankungen, die nicht 
in Österreich therapiert werden können, besteht 
die Möglichkeit, dass der  Versicherungsträger einen 
Kuraufenthalt im Ausland genehmigt.

ERHALTEN SIE ALS  ARBEITNEHMER 
EIN ENTGELT, WENN SIE AUF KUR/
REHA SIND?

Ja. Ein vom Sozialversicherungsträger bewilligter/
angeordneter Kur-/Reha-Aufenthalt ist einem Kran-
kenstand gleichzuhalten. Der Arbeitnehmer hat, wie 
bei einem Krankenstand, Anspruch auf Entgeltfort-
zahlung gegenüber dem Arbeitgeber bzw. Kranken-
geld gegenüber dem Versicherungsträger. 

KANN IHR PARTNER MIT IHNEN  
GEMEINSAM EINE REHA/KUR  
ABSOLVIEREN?

Beide Partner können jeweils einen Antrag stellen, 
und um Berücksichtigung einer gemeinsamen Kur/
Reha ersuchen – der Versicherungsträger ist je-
doch nicht daran gebunden.

Bei einer medizinischen Notwendigkeit einer Be-
gleitung kann die Mitnahme einer Begleitperson 
vom Versicherungsträger bewilligt werden. Dies ist 

WIE OFT KANN EINE KUR/REHA  
BEWILLIGT WERDEN?

KUR

Bei Vorliegen der medizinischen Voraussetzungen 
kann eine Kur max. zweimal innerhalb von fünf Jah-
ren bewilligt werden (zwischen zwei Aufenthalten 
müssen mind. 12 Monate liegen); 

Es gibt keinen Rechtsanspruch auf eine Kur – es 
handelt sich dabei um eine freiwillige Leistung des 
Versicherungsträgers. 

REHA

Maßnahmen der medizinischen Rehabilitation wer-
den je nach medizinischer Notwendigkeit bewilligt. 
Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 

Im Rahmen der Zuständigkeit der AUVA ist die 
Reha eine Pflichtleistung und wird so oft und lange 
gewährt, wie es medizinisch notwendig ist 

MÜSSEN SIE WÄHREND DES KUR-/
REHA AUFENTHALTS EINEN  
KOSTENBEITRAG LEISTEN? 
Ja. Die Höhe hängt vom jeweiligen Bruttoeinkom-
men ab (bei Mitversicherten vom Einkommen des 
Versicherten):

 

 

 

 

Es gibt eine Befreiung  für Personen mit sozialer 
Schutzbedürftigkeit. 

Fit 2 Work ist eine Einrichtung des Sozialministeriumservice, 
die kostenlose Beratung für Personen anbietet, die entweder 
aufgrund Ihrer Erkrankung den Arbeitsplatz als gefährdet an-
sehen (z. B. Langzeitkrankenstand) oder durch die Erkran-
kung am Arbeitsmarkt Schwierigkeiten haben, einen entspre-

Fit 2 Work unterstützt auch, wenn man eine schwere Erkran-
kung hatte und wieder am Arbeitsplatz einsteigen möchte. 
Dabei werden individuelle Pläne für die Wiedereingliederung 
erstellt und besprochen, ob zusätzlich gesundheitliche Maß-
nahmen notwendig sind, der Arbeitsplatz angepasst werden 
muss oder ob Umschulungen notwendig oder sinnvoll sind. 

beispielsweise die Wiedereingliederungsteilzeit, bei der nach 
einem min. 6-wöchigen Krankenstand eine vorübergehende 

kann. 

ECKPUNKTE DER WIEDEREIN- 
GLIEDERUNGSTEILZEIT

 Mind.  3 Monate bestehendes Dienstverhältnis

 Dauer: 1 – 6 Monate; einmalige Verlängerung um 1- 3 Mo-
nate

 Entgelt: zusätzlich zum tatsächlichen Entgelt für die geleis-
teten Arbeitsstunden erhält der Arbeitnehmer ein Wieder-
eingliederungsgeld von der Krankenversicherung. 

FIT 2 WORK 
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